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Pressemitteilung

WeltgesundheitsorganisaƟon: Neue Leitlinien für Lärmbelastung veröffentlicht
Richtwerte müssen in eine Novellierung des Fluglärmgesetzes einfließen

Lärm hat negaƟve Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit sowie das Wohlbefinden und wird in zu-
nehmendem Maße zu einem Problem. Das WHO-Regionalbüro für Europa hat neue Leitlinien auf der 
Grundlage der wachsenden Erkenntnis dieser gesundheitlichen Auswirkungen der Belastung durch Umge-
bungslärm entwickelt. Hauptziel dieser Leitlinien ist es, Empfehlungen für den Schutz der menschlichen Ge-
sundheit vor der Belastung durch Umgebungslärm aus verschiedenen Quellen abzugeben: Verkehrslärm 
(Straßenverkehrs-, Schienenverkehrs- und Fluglärm), Lärm von Windenergieanlagen und Freizeitlärm. Die 
Leitlinien bieten eine fundierte Beratung für den Bereich der öffentlichen Gesundheit, die für poliƟsche 
Maßnahmen zum Schutz der Bevölkerung vor den schädlichen Auswirkungen von Lärm unerlässlich ist. 

In dem Dokument, das den Ländern und maßgeblichen Interessengruppen am 10. Oktober 2018 in Basel 
offiziell präsenƟert wird, werden Lärmpegel genannt, ab denen erhebliche gesundheitliche Auswirkungen 
drohen, und Maßnahmen zur Senkung der Belastung empfohlen. 

Die Empfehlungen für die Lärmquelle Fluglärm lauten:

Für die durchschniƩliche Lärmbelastung empfiehlt die Leitlinie, durch Flugverkehr bedingte Dauer-
schallpegel auf weniger als 45 dB Lden zu verringern, weil Fluglärm oberhalb dieses Wertes mit 
schädlichen gesundheitlichen Auswirkungen verbunden ist. 

Für die nächtliche Lärmbelastung empfiehlt die Leitlinie, durch Flugverkehr bedingte Dauerschallpe-
gel auf weniger als 40 dB Lden zu verringern, weil nächtlicher Fluglärm oberhalb dieses Wertes mit 
negaƟven Auswirkungen auf den Schlaf verbunden ist. 

Zur Verringerung der gesundheitlichen Auswirkungen empfiehlt die Leitlinie, dass die PoliƟk geeig-
nete Maßnahmen zur Verringerung der Lärmbelastung durch Flugverkehr für die Bevölkerung er-
greiŌ, deren Lärmbelastung die Leitlinienwerte für die durchschniƩliche und nächtliche Lärmbelas-
tung übersteigt. Was konkrete Maßnahmen betriŏ, empfiehlt die Leitlinie, geeignete Veränderun-
gen der Infrastruktur vorzunehmen. 

Die WHO stuŌ diese Empfehlungen als „stark“ ein und gibt dazu folgende Erläuterungen: Eine starke Emp-
fehlung kann in den meisten SituaƟonen als PoliƟk angenommen werden. Die Leitlinie basiert auf der Über-
zeugung, dass die erwünschten Auswirkungen ... die unerwünschten Folgen überwiegen. ...

„Gerade rechtzeiƟg veröffentlicht die WHO die neuen Richtwerte, um sie bei der anstehenden EvaluaƟon 
und Novellierung des Fluglärmgesetzes zu berücksichƟgen.“ so Thomas Scheffler. „Wir haben immer wieder 
auf die gesundheitlichen Gefahren des Fluglärms hingewiesen und fühlen uns durch die Weltgesundheitsbe-
hörde eindrucksvoll bestäƟgt. Die PoliƟk, konkreter: die verantwortlichen PoliƟkerinnen und PoliƟker, sind 
jetzt in die Pflicht genommen und müssen endlich handeln.“

Quellen (Dokumente auf der Internetseite der WHO, Regionalbüro für Europa):

„Neue Leitlinien der WHO für Lärmbelastung veröffentlicht“: hƩps://bit.ly/2QEhMrm
„Zusammenfassung Leitlinien für Umgebungslärm“: hƩps://bit.ly/2OiZE9R
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